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Seminar in Riezlern im Wintersemester 2009/10 
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Der schöne Wintersportort Riezlern (Kleinwalsertal - Österreich) bei Oberstdorf eignet sich hervorragend für Seminare mit sportlichem Rahmenprogramm. So fand auch im Januar 2010 das von Herrn Prof. Sosnitza geleitete Seminar im Schwerpunktbereich 2 wieder dort statt. Am Montagnachmittag bezogen alle Teilnehmer, darunter auch viele aktive und ehemalige Lehrstuhlmitarbeiter, das Haus Bergkranz. Dieses Gasthaus gehört zur Uni Frankfurt und darf gelegentlich auch von Jura- und Sportstudenten der Uni Würzburg zu günstigen Preisen genutzt werden.
Die drei Seminartage waren mit einem straffen Ablaufplan ausgezeichnet organisiert. Am ersten Tag durften die Examenskandidaten über ihre jeweilige Studienarbeit referieren. Es begann mit den Themenkomplexen Internet-Domains als namensgleiche Rechte, Rechtsfragen der unberechtigten WLAN-Nutzung und Einschränkungen des Patentrechts an lebenswichtigen Medikamenten. Nach dem gemeinsamen Abendessen diskutierten wir über den Schadensersatz in der Vertriebskette, den neuen Haftungstatbestand der „Gefahr einer Unklarheit“ sowie die AGB-Kontrolle durch Lauterkeitsrecht.

Diesen geistigen Anstrengungen folgte ein heiterer Abend in der hauseigenen Bar. Erfreulicherweise fanden sich einige Lehrstuhlmitarbeiter, die schon frühzeitig dort die Plätze sicherten. Schließlich war zu befürchten, dass einige Pädagogen einer Parallelveranstaltung der Uni Frankfurt unseren angestammten Platz an der Bar streitig machen könnten. Zum Glück war doch genug Bier (und Obstler) für jeden da. Zur vorgeschritten Stunde entsann sich der eine oder andere daran, dass er noch am nächsten Morgen die Skier oder das Board anschnallen wollte.
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Bei Sonnenschein haben einige den nächsten Tag auf gut präparierten Pisten genießen können, sodass es keine Chance für Müdigkeit gab. Und nach der vorgezogenen letzten Talabfahrt blieb sogar noch ein wenig Zeit für Aprés-Ski bis die nächsten Vorträge begannen.
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In gewohnter Frische ging es dann am frühen Abend in die zweite Runde. Rechtliche wie auch technische Fragen zur rechtserhaltenden Benutzung im europäischen und deutschen Markenrecht, zu IP-Blacklisting sowie Screen-Scraping nach deutschem und europäischen Recht und zum Grünbuch der Kommission zum Urheberrecht in der wissensbestimmten Gesellschaft regten die Diskussion an. Auch diesmal wurde ein fließender Übergang zum geselligen Teil des Abends in der wieder aufgefüllten Hausbar gefunden. Es gab sogar Lob vom Hausherrn dafür, dass erstmals die Strichliste mit dem tatsächlichen Verzehr des Vorabends übereinstimmte.
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In der dritten und letzte Runde dieses gelungenen Seminars standen die Referate zur neueren Rechtsprechung zum Recht am eigenen Bild, zum Refinanzierungsregister und zum „Google Book Settlement“ aus deutscher und europäischer Sicht im Urheber- und Prozessrecht im Mittelpunkt der Diskussion. Die umfangreichen Themen wurden in gebotener Kürze verständlich präsentiert und auf die Kernfragen begrenzt. Im Anschluss daran fand das Seminar in Begleitung von „Schnappi“ und Würfelbecher sowie mit Imitationsvorträgen einen tollen, kurzweiligen Ausklang. Manche Teilnehmer bewiesen großes Durchhaltevermögen, indem sie erneut bis in die frühen Morgenstunden den Barraum belagerten. Nur wenige schafften es noch am nächsten Tag vor der Rückreise, bei frisch gefallenem Schnee als erste ihre Spuren auf den Pisten zu ziehen.
Ungeklärt blieb auch am letzten Abend leider die Frage, ob es bei nächtlichen Hungerattacken (geschuldet durch zu wenig Suppe beim Abendessen) möglich ist, in Riezlern eine Pizza zu bestellen. Die Bewältigung dieser und weiterer Herausforderungen, wie zum Beispiel ein Besuch im Casino u.a., bleibt den künftigen Seminarteilnehmern überlassen.
Ein Dankeschön gilt allen, die für das Gelingen der Veranstaltung verantwortlich waren. Das Seminar wird in schöner Erinnerung bleiben. Es bestach durch die Ausgewogenheit von Referaten und Diskussionen, die auf juristisch hohem Niveau geführt wurden, und einem tollen Rahmenprogramm. Dieses Skiseminar avanciert damit zu einem wahren Dauerbrenner.
Jan-Erik Fischer
